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Chart 1: Gemeinsame Zeit als Erfolgsrezept 
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Unsere Familie hält gut zusammen

In unserer Familie gibt es viel
Wärme und Geborgenheit

Kinder und Eltern verstehen sich
sehr gut

Wir sprechen sehr viel
miteinander, tauschen uns oft aus

Es wird viel gemeinsam
unternommen

Ich habe gute und regelmäßige
Kontakte zu Familienangehörigen,

die nicht im Haushalt wohnen

"Wir nehmen uns viel Zeit füreinander" Übrige Eltern

Frage: „Könnten Sie mir bitte sagen, was auf Sie und Ihre Familie zutrifft?“
*) Eltern mit Kindern unter 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 5256, März 2009 
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Chart 2: Zusammenhalt in den Familien

15

Quelle: BMFSFJ/IfD Allensbach (2008a). Basis: BRD; Bevölkerung ab 16 Jahre.
Eigene Darstellung

Mitarbeit im Haushalt/Garten

Hilfe im Umgang mit technischen Geräten

Dauerhafte Betreuung und Pflege

Miteinander Freizeit verbringen

Kleinere Reparaturen

Regelmäßige Besuche

Unterstützung bei Anschaffungen

Hilfe in finanziellen Schwierigkeiten

Freizeit miteinander verbringen

Betreuung der Enkel (abends)

Ratschläge

Betreuung der Enkel (Arbeitszeit Eltern) 

Was erwachsene Kinder 
für ihre Eltern tun

Was Eltern für ihre 
erwachsenen Kinder tun
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Chart 3: Gründe für Zeitbedarf 
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Ich m uss viel arbeiten, bin beruflich stark geforde rt

Meine Arbeitszeiten sind ungünstig

Ich bin beruflich viel unterwegs

Ich brauche viel Zeit für den Weg zur Arbeit

Viele meiner Familienangehörigen wohnen weiter weg

Das ergibt sich häufig nicht

Die Wege sind so lang, ich bin täglich sehr viel un terwegs

Meine Hobbys nehmen viel Zeit in Anspruch

Ich brauche viel Zeit für den Haushalt

Väter mit Kindern unter 18 Jahren

Mütter mit Kindern unter 18 Jahren

Was sind die Gründe dafür, dass Sie oft nicht genügend Zeit für Ihre Familie haben? 
Könnten Sie es mir nach dieser Liste sagen?

Basis: Personen, die nicht genug Zeit für ihre Familie haben
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 10032, 10036, April 2009
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Chart 4: Genug Zeit für die Familie? 

Würden Sie sagen, dass Sie alles in allem genug Zeit haben, die Sie mit Ihrer Familie 
verbringen können, oder würden Sie sagen, dass Sie dafür nicht genug Zeit haben?

Basis: Repräsentativ Befragte mit Familie (= 98 Prozent der Gesamtbevölkerung)
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 10036, April 2009

Eltern mit Kindern unter 18 Jahren insgesamtBefragte insgesamt
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Chart 5: Zeitstress bei dem Versuch, Familie und Beruf 
miteinander zu vereinbaren, erleben …

18%
16%

29%29% 29%
27%

31% 32%

22%21% 21% 20%

insgesamt mit Partner zusammenlebend ohne Partner

sehr häufig

häufig

gelegentlich

so gut w ie nie*

*an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“
Datenbasis: 1.006 Erwerbstätige mit Kindern unter 6 Jahren, forsa April 2009
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Chart 6: Durchschnittliche gewünschte und tatsächliche 
Arbeitszeiten in Deutschland
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Quelle: Prognos Berechnungen auf Basis des SOEP 2007
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Chart 7: Gewünschte und tatsächliche Arbeitszeit
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Quelle: Prognos-Erstellung auf Basis des SOEP 2007 

Männer Frauen
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Chart 8: Bewertung betrieblicher Maßnahmen
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und Schichtarbeit

Familienunterstützende
Dienstleistungen

Arbeitszeitreduzierung auf
Wunsch der Beschäftigten 

Berufsausbildungsangebote
in Teilzeit

Telearbeit/Arbeiten von zu
Hause aus

Flexible Arbeitszeitmodelle

sehr geeignet

geeignet

Quelle: IW Köln, 2008c
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Flexiblere Arbeitszeiten (Gleitzeit,
Arbeitszeitkonten usw.)

Sonderurlaub, wenn ein Kind krank ist

Den Wiedereinstieg nach der Elternzeit
erleichtern

Eine eigene Kinderbetreuung für Mitarbeiter

Die Möglichkeit, von zu Hause aus zu
arbeiten

Viele Teilzeitarbeitsplätze

Wenn auch junge Väter problemlos Elternzeit
nehmen können

Kurzfristige Unterstützung in Notfällen z.B.
durch eigene Tagesmütter

Sonderurlaub für Väter nach der Geburt

Bevölkerung gesamt Eltern unter 45

Quelle: BMFSFJ/IfD Allensbach 2008a
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Die Möglichkeit, von zu Hause aus zu
arbeiten

Viele Teilzeitarbeitsplätze

Wenn auch junge Väter problemlos Elternzeit
nehmen können

Kurzfristige Unterstützung in Notfällen z.B.
durch eigene Tagesmütter

Sonderurlaub für Väter nach der Geburt

Bevölkerung gesamt Eltern unter 45

Quelle: BMFSFJ/IfD Allensbach 2008a

Was macht einen familienfreundlichen Betrieb aus Sicht 
der Bevölkerungaus? 

Welche betrieblichen Maßnahmen halten die Unternehmen
grundsätzlich für geeignet, um den Mitarbeitern mehr Qualitätszeit zu 
verschaffen, ohne dass die Arbeitsabläufe darunter leiden? 
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Chart 9: Elterngeld ist für große Mehrheit der 
Personalverantwortlichen eine gute Regelung

Bewertung des Elterngeldes durch die Unternehmensverantwortlichen
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Chart 10: Hohe Akzeptanz für Väter – Teilzeit in 
Unternehmen
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Chart 11: Zahl der Pflegebedürftigen 2005 bis 2020

2,91 Mio.

2,67 Mio.

2,13 Mio.

100,00%

136,62%

125,35%

2005 2015 2020

Pflegebedürftige

%-Erhöhung

Quelle: Vorausberechnung der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Hg.) 2008: Demografischer Wandel in Deutschland. Heft 2, S. 25. 
Darstellung: Prognos AG
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Chart 12: Zeitpolitik für Familien 

In 560 Lokalen Bündnissenarbeiten u.a. mit: 

� 95 % der Industrie- und Handelskammern.

� 5.000 Betriebe aller Größen und Branchen.

� Weit über 100 Gewerkschaftsorganisationen.

� 130 Dienststellen der Bundesagentur für 
Arbeit. 

� Mehrere Hundert Verwaltungen.

� Über 340 Wohlfahrtsverbände.

� Rund 300 Kirchengemeinden, rund 80 
Hochschulen u.a.m.


